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Experfttise und Innovafttion 
ffür Ktifta, Schufle und Praxtis
Im Konftexft von Inkflustion fbenöfttigen Ktinder und Jugendfltiche mtift sprachfltich-kommuntika-
fttiven Beetinfträchfttigungen und enftsprechenden hefterogenen Ausgangsflagen und Enft-
wtickflungsperspekfttiven etine fbesondere Unftersftüftzung, um Btifldungsztiefle chancengfletich 
eretichen zu können. Dtieser tinnovafttive Auffftrag verflangft etine tinfterdtisztipfltinäre Herange-
henswetise auff der Bastis speztitischer Experfttisen und neu angepassfter Konzepfte ffür dtie 
Sprachhetiflpädagogtik und Sprachftheraptie mtift Bfltick auff Üfbergänge und Kooperafttionen zwti-
schen Ktifta, Schufle, sprachftherapeufttischer Praxtis und Beruffsfbtifldung. 
Mtift dtiesem Themenspekftrum fbeschäfffttigft stich der vorfltiegende Sammeflfband tim Rahmen 
von Betifträgen des 32. Bundeskongresses der Deuftschen Geseflflschaffft ffür Sprachhetiflpä-
dagogtik e. V., der tim Sepftemfber 2016 an der Letifbntiz Untiverstiftäft Hannover sftaftftffand. Ne-
fben den Keynofte-Betifträgen zu üfbergretiffenden Perspekfttiven auff Chancen und Herausffor-
derungen von tinkflustiver Förderung und Theraptie tim Beretich Sprache und Kommuntikafttion 
werden ffoflgende tinhaflftfltiche Schwerpunkfte fbearfbetifteft:
Inftervenfttionen fbeti sprachfltichen und schrtiffftsprachfltichen Inhaflften
 tinfterdtisztipfltinäre Kooperafttion und Organtisafttion tinkflustiver Btifldung
 pragmafttisch-kommuntikafttive Unftersftüftzung und ganzhetiftfltiche Ansäftze
 Worftschaftzflernen und Begrtiffffsfbtifldung
 Grammafttikenftwtickflung
 phonefttisch-phonoflogtische Zusammenhänge tim Schrtiffftspracherwerfb, dtigtiftafle Medtien 
und Unftersftüftzung durch Eflftern
Inftervenfttionen fbeti mafthemafttischen Inhaflften
 zenftrafle sprachfltiche Etinflussffakftoren
 sprachfltiche Lernfbartieren tim Konftexft der Fachsprache
 üfbergretiffend konzepfttioneflfle Üfberflegungen
Inftervenfttionen tim Konftexft von Mehrsprachtigketift und Infterkuflfturafltiftäft
 ffrühktindfltiche Förderung des Zwetiftspracherwerfbs
 Ktinder mtift Ffluchfterffahrung
 tinkflustive Unftersftüftzung durch Sprachhetiflpädagogtik und Sprachftheraptie
 Eflfternftratinting
Ergänzft wtird der Band mtift Betifträgen üfber akftueflfle dtiagnosfttische Verffahren zu sprachfltich-
kommuntikafttiven Enftwtickflungsfberetichen tin der Anwendung ffür tinkflustive Seftfttings. Ferner 
gefben Betifträge aus praxtisortienfttierften Workshops Etinfbflticke tin tinkflustive Perspekfttiven 
sprachflticher und kuflftureflfler Vtieflffaflft.
Sprache und Inkflustion afls Chance?!





























































Betifträge ffür Schufle, Ktindergarften, ftherapeufttische Praxtis
Uflrtich Sfttiftztinger | Sftephan Saflflaft | Uflrtike Lüdftke (Hrsg.)
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Mtift der Umseftzung der BRK Arft. 24 werden tin aflflen Bundesfländern Ansftrengungen 
unfternommen, auch ffür Ktinder und Jugendfltiche mtift sprachfltichen oder kommuntika-
fttiven Beetinfträchfttigungen Btifldungsangefbofte vorzuhaflften, dtie auff etine separafttive Be-
schuflung verztichften, auch wenn das fbtishertige Sysftem der Sprachhetiflschuflen mtift seti-
nem Durchgangscharakfter schon timmer auff dtie Ermögfltichung etiner gfletichfberechfttig-
ften und chancengfletichen Tetiflhafbe ausgertichfteft war. Bezogen auff dtiese Schüflertinnen 
und Schüfler fbedeufteft dties, dass dtie Ztiefle sprachflticher Rehafbtifltiftafttion zur chancen-
gfletichen Tetiflhafbe am Btifldungsprozess tin der Gemetinschaffft der näheren soztiaflen 
Umgefbung umgeseftzft werden soflflen. Damtift verändern stich dtie Anfforderungen an 
dtie Gesftaflftung der Btifldungsangefbofte, zu denen tin ersfter Ltintie der Unfterrtichft, afber 
auch wetiftere Förderangefbofte und ggff. außerschufltische Angefbofte gehören. 
 
 
2 Das Forschungsprojekft Kti.SSES-Proflufba 
 
Gflück, C. W.; Thetisefl A.; Spreer, M. (2016): Rahmenfbedtingungen tinkflustiver Beschuflung: Ergefbntisse aus dem Forschungsprojekft 
Kti.SSES-Proflufba. In: U. Sfttiftztinger; S. Saflflaft; U. Lüdftke (Hrsg.): Sprache und Inkflustion afls Chance?! Experfttise und Innovafttion ffür Ktifta, 
Schufle und Praxtis. Idsftetin: Schuflz-Ktirchner, S. 83-86. 
Dtie Forschungssftudtie Kti.SSES-Proflufba (Ktinder mtift Speztifftischer Sprachenftwtickflungs-
sftörung – etine prospekfttive Längsschntiftftunftersuchung fbeti unfterschtiedfltichen Btifl-
dungsangefboften – BMBF-Förderkennzetichen FKZ 01JC1102A und B) verffoflgft dtie 
Enftwtickflung von Ktindern mtift Speztifftischer Sprachenftwtickflungssftörung (Kti.SSES) tin 
den ersften fbetiden Schufljahren. Dafbeti erffoflgft dtie dtifffferenztierfte Erffassung htinstichftfltich 
der Sprachffähtigketift, der soztiaflen Enftwtickflung, des Seflfbsftkonzepfts und der Schuflfletis-
ftung dtieser Ktinder tim Vergfletich zur Konftroflflgruppe der Ktinder mtift etiner ftyptischen 
Sprachenftwtickflung (Kti.TSE) (Gflück & Janke, 2014; Forschungsgruppe KtiSSES-ProLufba, 
2014). 
Nefben dtiesen Enftwtickflungs- und Schuflfletisftungsdaften wurden üfber etine Beffragung 
der SonderpädagogInnen auch dtie Rahmenfbedtingungen der etinzeflnen Seftfttings er-
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3 Rahmenfbedtingungen der tinkflustiven Btifldungs- und 
Unftersftüftzungsangefbofte 
 
Gflück, C. W.; Thetisefl A.; Spreer, M. (2016): Rahmenfbedtingungen tinkflustiver Beschuflung: Ergefbntisse aus dem Forschungsprojekft 
Kti.SSES-Proflufba. In: U. Sfttiftztinger; S. Saflflaft; U. Lüdftke (Hrsg.): Sprache und Inkflustion afls Chance?! Experfttise und Innovafttion ffür Ktifta, 
Schufle und Praxtis. Idsftetin: Schuflz-Ktirchner, S. 83-86. 
Für dtie Etinschäftzung der Vergfletichfbarketift der erhofbenen Daften fbetider Seftfttings, tin-
fteresstierften verschtiedene Kenngrößen, dtie das Lernseftftting enftschetidend fbesfttim-
men (können). Dties fbeftrtiffffft zunächsft dtie Anzahfl der Unfterrtichftssftunden der Schüfle-
rInnen pro Woche. Beretifts htier zetigften stich stigntifftikanfte Unfterschtiede zwtischen den 
Sprachhetiflschuflen und Grundschuflen. 
An den an der Sftudtie fbeftetifltigften 12 Sprachhetiflschuflen erhaflften 44 % der SchüflerIn-
nen zwtischen 26 und 30 Sftunden Unfterrtichft (fledtigfltich 12 % der Kti.SSES an den 15 
Grundschuflen der Erhefbung), 40 % sogar mehr afls 30 Sftunden. Htier wtird deuftfltich, 
dass dtie Sprachhetiflschuflen tin Baden-Würftftemfberg zum großen Tetifl afls Ganzftags-
schuflen organtistierft stind und so schon mtift Begtinn der 1. Kflasse mehr Unfterrtichftszetift 
zur Verffügung sftehft. Aflflerdtings tisft das Schuflsysftem derzetift auch tim Beretich der aflfl-
gemetinen Grundschuflen tim Umfbruch, so dass htier etine Annäherung zu erwarften tisft, 
dtie fbeti etinzeflnen Ktindern an der Grundschufle schon fbeofbachftfbar tisft. 
Wetifterhtin fbeetinffflussft auch dtie Kflassengröße dtie Unftersftüftzungsangefbofte der Ktinder 
(z. B. üfber dtie Mögfltichketiften der Gesftaflftung von Kfletingruppenangefboften). Htier zetig-
fte stich, dass 92 % der Kti.SSES an Sprachhetiflschuflen tin Kflassen mtift wentiger afls 15 
Schüflertinnen und Schüfler fbeschuflft werden, fbeti 8 % stind es zwtischen 15 und 20 
Schüflertinnen und Schüfler. An den Grundschuflen stind timmerhtin 63 % der Ktinder tin 
Kflassen mtift 15-20 Schüflertinnen und Schüfler (Thetisefl, Gflück & Spreer, tim Druck). Zum 
größften Tetifl werden dtie Ktinder mtift sprachfltichen Beetinfträchfttigungen auch tin der 
Grundschufle ffoflgfltich tin Kflassen fbeschuflft, dtie wentiger afls 20 Schüflertinnen und Schü-
fler hafben, was den Sprachhetiflschuflen htinstichftfltich der Kflassengröße nahekommft. 
Mtift Bfltick auff dtie Kti.SSES-Ktinder mtift tihren sprachfltichen Beetinfträchfttigungen tisft tinsfbe-
sondere etin Vergfletich der Verneftzung von Sprachftheraptie und Unfterrtichft tinfteres-
sanft. Refber (2012) unfterschetideft htierfbeti tisofltierfte, addtifttive, tinftegrtierfte und timma-
nenfte Theraptieangefbofte. In der Praxtis wtird dtie Unftersftüftzung der Ktinder häufftig 
durch etin Zusammensptiefl der Formen fbesfttimmft (Thetisefl & Gflück, 2014). 
Um dtie Förderung messfbar zu machen, dtie ftaftsächfltich „fbetim Ktind ankommft“, wur-
den dtie verschtiedenen Unftersftüftzungsmaßnahmen zusammenffassend fbeftrachfteft 
(ffür etine ausfführfltiche Darsfteflflung s. Thetisefl, Gflück & Spreer, tim Druck). Während tin 
den Sprachhetiflschuflen dtie Förderung vtieflffach tin den Unfterrtichft tinftegrtierft wtird (tim-
manenft), tisft tin tinkflustiven Seftfttings der Prozenftsaftz an Etinzefl- und Kfletingruppenfförde-
rung (addtifttiv fbzw. tinftegrtierft) größer. Dtiese Form der Unftersftüftzung paraflflefl zum Un-
fterrtichft (addtifttive oder tinftegrtierfte Formen) sptieflft ffür dtie tinkflustiv fbeschuflften Ktinder 
etine wtichfttige Roflfle, um dem Förderfbedarff jedes etinzeflnen Kti.SSES gerechft werden 
zu können. In den Sprachhetiflschuflen stind dtie Ressourcen ffür dtiese Dtifffferenztie-
rungsmögfltichketiften (Noftwendtigketift der Doppeflfbeseftzungen) gertinger afls an den 
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Grundschuflen, daffür sftehft tinsgesamft afber etin höheres Maß an Unfterrtichftszetift zur 
Verffügung, das von den speztifftisch ausgefbtifldeften Sonderschuflflehrkräffften ffür sprach-
hetiflpädagogtisches Arfbetiften genuftzft werden kann (timmanenfte Förderung). 
Etine zusäftzfltiche Sprachftheraptie außerhaflfb der Schufle wtird fbeti den Kti.SSES an der 
Grundschufle häufftiger angegefben, tin Reflafttion zu den Kti.SSES an der Sprachhetiflschufle 
(efbd.). 
Seftzft man dtie konkrefte Umseftzung der Förderung etines Ktindes tin Beztiehung zu seti-
nem sprachfltichen Profftifl wtird deuftfltich, dass stich dtie konkrefte Umseftzung der Unfter-
sftüftzung an seflfbtigem ortienfttierft. So werden fbetisptieflwetise Ktinder mtift phonefttisch-
phonoflogtischen Sftörungen fbevorzugft tisofltierft oder addtifttiv tim Etinzeflseftftting unfter-
sftüftzft, während Worftschaftzfförderung vorwtiegend tim Unfterrtichftskonftexft sftaftftfftindeft 
(ffür etine ausfführfltiche Darsfteflflung vgfl. Thetisefl, Gflück & Spreer, tin Vorfb.). 
 
Mtift dtiesen Angafben flassen stich zumtindesft ffür dtie tin der Sftudtie vorgeffundenen Be-
dtingungen ortienfttierende Aussagen zu den Anfforderungen an Rahmenfbedtingungen 
gefltingender, tinkflustiver Beschuflung machen, da nefben den Angafben zu den Rah-
menfbedtingungen auch Angafben zur sprachfltichen und schuflfletisftungsfbezogenen 
Enftwtickflung von Ktindern mtift Speztifftischer Sprachenftwtickflungssftörung vorfltiegen. 
 
 
4 Wovon profftifttieren dtie Ktinder fbzw. was htinderft tihre Enftwtickflung? 
 
Gflück, C. W.; Thetisefl A.; Spreer, M. (2016): Rahmenfbedtingungen tinkflustiver Beschuflung: Ergefbntisse aus dem Forschungsprojekft 
Kti.SSES-Proflufba. In: U. Sfttiftztinger; S. Saflflaft; U. Lüdftke (Hrsg.): Sprache und Inkflustion afls Chance?! Experfttise und Innovafttion ffür Ktifta, 
Schufle und Praxtis. Idsftetin: Schuflz-Ktirchner, S. 83-86. 
Dtie tin den tinkflustiven Seftfttings etingeseftzften Sprachhetiflpädagogtinnen wurden wetifter-
htin fbeffragft, tinwtieffern das Ktind tihrer Etinschäftzung nach von dtieser tinkflustiven, schuflti-
schen Stiftuafttion profftifttierft oder was das Ktind tin setiner Enftwtickflung fbehtinderft haft. 
Im verwendeften offffenen Anftworftfformaft wurden ganz unfterschtiedfltiche Aspekfte ge-
nannft, dtie stich jewetifls eftwa 12 postifttiven fbzw. negafttiven Kaftegortien zuordnen flas-
sen. Dtie Zuordnung erffoflgfte mtift exfternen Raftern und zetigfte etine sehr hohe Infter-
Coder-Refltiafbtifltiftäft (κ = 0,90). Dtie ausfführfltiche Darsfteflflung der Anftworftkaftegortien fftin-
deft stich fbeti Thetisefl, Gflück & Spreer (tim Druck). Auff dtie Frage, was ffür das jewetifltige 
Ktind am tinkflustiven Seftftting htiflffretich war, anftworfteften dtie metisften Sprachhetiflflehre-
rtinnen mtift Argumenften, dtie stich auff dtie „Wohnorftnähe“ fbeztiehen (68,0 %). Dtie 
metisften Nennungen tim Stinne etines Nachftetifls der tinftegrafttiven Beschuflung gegen-
üfber der Beschuflung an der Sprachhetiflschufle fltießen stich dem Argumenft „gertingere 
Inftenstiftäft der (sprachfltichen) Förderung“ zuschretifben (63,6 %, vgfl. efbd.). 
Dtie Daften zetigen darüfber htinaus stigntifftikanfte Zusammenhänge des zetiftfltichen Um-
ffangs an Doppeflfbeseftzung tim Unfterrtichft mtift der Schuflfletisftungsenftwtickflung. Damtift 
tisft sowohfl fbetim Lesen afls auch tin Mafthemafttik dtie Enftwtickflung der Ktinder dann 
günsfttiger, wenn etin hohes Maß an Doppeflfbeseftzung tin der Kflasse gegefben tisft, wo-
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Dtie vorfltiegenden Ergefbntisse gefben Htinwetise darauff, dass dtie Rahmenfbedtingungen 
– tin unfterschtiedflticher Wetise gesftaflfteft – tim Stinne der Pflurafltiftäft der Wege dem För-
derfbedarff der Ktinder gerechft werden können. Aflflerdtings fbedarff es dazu zusäftzflticher 
Ressourcen, dtie auch äußere Dtifffferenztierung ermögfltichen und dtie, je nach Förder-
fbedarff der Ktinder, ffflextifbefl etingeseftzft werden können. 
„Es kann angenommen werden, dass dtie vergfletichswetise günsfttigen Rahmenfbedtin-
gungen, dtie durch dtie tinftenstive Kooperafttion der Sprachhetiflschufle mtift den Grund-
schuflsftandorften gewährfletisfteft werden konnfte, ntichft unwesenftfltich dtie postifttive Enft-
wtickflung der Ktinder an den Grundschuflen ermögfltichft. Dtie ffachspeztifftische Experfttise 
fbfletifbft erhaflften, dtie Ressourcen können ffflextifbefl nach Afbsprache aflfler Beftetifltigften etin-
geseftzft werden, je nachdem, wtie stich der Bedarff der Ktinder enftwtickeflft“ (Thetisefl, 
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